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«Verfluchte Membran!!»

MOMENTMINIATUREN
Wiebke Helmchen

Wiebke Helmchen, geboren 1989, ist freischaffende Illustratorin und Lektorin in Berlin. Manchmal schreibt sie auch
Texte, www.wiebkehelmchen.de 89



Ladiiiiiiies aaand GentlemeeeeeennU

And noooowplease welcoooome...
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Trommenwirbel.
The lights go down.

Der Saal hält den Atem an.

Die Mucksmäuschen sind still. Wenn jetzt eine Stecknadel zu Boden

fiele Jemand in einer der vorderen Reihen links unterdrückt ein
Hüsteln. Es gerät eher zu einem Husträuspern. Nichts Halbes und
nichts Ganzes, das jetzt nur noch aufdringlicher in der Kehle kratzt
und raus will. Lautlos füllt der verflixte Hustreiz den ganzen Raum;

unterstreicht, wie bestellt, die erwartungsvolle Stille, in der sich der

Vorhang zitternd hebt...



Sein Blick ist vom neckischen Wedeln der Wasserpflanzen ganz wild
geworden. Sie sind unerreichbar, die Wunder der schillernden Tiefen, auf die

sein Körperbau ihn unablässig zu schauen zwingt. Welcher perverse Geist hat
sich das bloss ausgedacht?! Nicht einmal blinzeln kann er, verdammt!! Was

gäbe er nicht, um auf der anderen Seite mit den Luftbläschen zu tanzen. Er
tobt, wütet, schlägt, wälzt, schmeisst sich mit der ganzen Kraft seines

erbärmlichen Körpergewichts gegen die durchsichtige Grenze. «Verfluchte

Membran!!», brüllt er lautlos. Seine Beinchen erzittern vom Rückstoss.

Er tritt nach.

Und fällt um.
Sein Körper erschlafft und der Untergrund schaukelt träge zur Ruhe,

vollkommen unbeeindruckt.

Eine Wasserläuferträne bricht die Oberfläche.



Den lieben langen Tag auf einem Draht sitzen und in die Landschaft schauen.

Etwa so spannend, wie sich mit einem Halm am Schnabel zu kratzen —

könnte man meinen. Aber echtes Vogelvieh weiss sich einen langen Nachmittag

auf der Hochspannungsleitung zu vertreiben. Die Ereignislosigkeit bietet
Raum für Kontemplation, wird zum Nährboden wilder Fantasien. Die Weite
des Blicks öffnet die Gedanken neuen Horizonten. In der Ruhe liegt der
Schlüssel zum eigenen inneren Reichtum...

«OKAY, okay, okay, ich hab noch einen:

Wie nennt man einen finsteren Vogel, der auf einem Hochseil tanzt?»

« Naaaaaaaaaa?»

«Hmmmmm... ???»

«Keine Ahnung, sag's halt.»

«A-KRÄH-batü! Hahahahahahaha!»
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